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Humboldt-Universität zu Berlin

Volluniversität: 9 Fakultäten (inkl. Charité)
Ca. 35.500 Studierenden im Hochschulbereich
189 Studiengänge
416 Professuren
1933 wissenschaftliche Beschäftigte
1540 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter für 
Technik, Service und Verwaltung
1864 studentische Hilfskäfte
3 große Standorte: Campus Mitte, Campus Nord,
Campus Adlershof
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IT Governance an der HU

A b b ild u n g: C M S, H U  B e rlin



Computer- und Medienservice

Leitung CMS

Abteilung 1
DV in der Verwaltung

Abteilung 2
Digitale Medien

Abteilung 3
Hard- und Softwareservice

Abteilung 4
Systemsoftware und 

Kommunikation

Campus Management Internetdienste und Datenbanken

Sekretariat / Verwaltung

Campus Card Berlin

Identitäts-Management

Ressourcen-Management

Windows-Support

Elektronische Informationssysteme

Wissenschaftlicher Beirat

Benutzerversammlung

Leitungsgruppe Informationsprozesse LGI Vizepräsident für Forschung Medienkommission des Akademischen Senats

Videokonferenz und Medientechnik

Benutzerberatung

Hardware-Service
Windows-Netz

HU Cloud

Storage und Backup
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( g e m e in s a m  m it  U B )

Netz

Software-Service

Öffentliche Computer-Arbeitsplätze

PKI-Service

Video- und Audioservice

Grafik, Bildbearbeitung, DTP, Printservice

Projekte und Plattformen A b b ild u n g: C M S, H U  B e rlin



Dienste des CMS für Lehre und Forschung (eine Auswahl)

LMS: Moodle (seit 2003)
Dateidienste für Lehrende und Studierenden
Kollaboratives Arbeiten: Wikis, Blogs, Etherpad, Moodle, Medienrepositorium
Videokonferenzen: Lehrveranstaltungs-, Seminar- und Besprechungsräume (H.323), 
Adobe Connect, Videokonferenzdienste des DFN-Vereins
Video- und Audioservice: Vorlesungsaufzeichnungen, Video in der Lehre, flipped
classroom-Szenarien
e-Portfolio-System: Mahara
e-Assessment mit Moodle
Medientechnik für den Campus Adlershof
…



(Digitalisierungs-)Strategie

Leitbild der Humboldt-Universität

Strategie des CMS

Humboldt-Leitbild für Lehre

Humboldt-Lehrprofil digital

HU-Gesamtstrategie Digitalisierung

humboldt gemeinsam
…

…

IT-Strategie  der Institute
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AG DLI: Digitale Lehr- und Lern-Infrastruktur

AG der Studiendekane und anderer Interessierter
Leitung durch VPL, Geschäftsstelle im CMS
Ca. sechs Treffen pro Jahr
Verknüpfung mit dem perspektivischen JF der Studiendekane

Themen: 
Räume, Medientechnik, 
E-Assessment, Video in der Lehre, 
Veranstaltungsaufzeichnung, 
UniApp, Erfolgsquote

A b b ild u n g: C M S, H U  B e rlin



Umfrage: HU Mediencheck

A b b ild u n g: C M S, H U  B e rlin
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Interesse an Schulungen

A b b ild u n g: C M S, H U  B e rlin



Digitalisierung verändert die Lehre

Vorlesungen
Seminare

(Rechnergestützte)Übungen
Flipped Classroom-Veranstaltungen
Aufzeichnung der Lehrveranstaltung
Ortsverteilte Lehre

Flexibilität ist gefordert!

Fo to : H U  B e rlin



Der ideale Raum für meine Lehrveranstaltungen „Digitale Medien“

A b b ild u n g: C M S, H U  B e rlin



Die Digitalisierung macht alles einfacher, aber …

• größere Auflösungen, größere Datenmengen
• Signalintegrität
• EDID Management
• HDCP Konformität
• Drahtlose Übertragung
• BYOD
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… und die verbaute Medientechnik wird komplexer…

A b b ild u n g: W e rn e r Lo o se , U n ive rsitä t K a sse l



… selbst mit Mediensteuerung.

A b b ild u n g: W e rn e r Lo o se , U n ive rsitä t K a sse l



Video in der Lehre

Dienste des Video-Service:
• Veranstaltungsaufzeichnung (selten Vorlesungen)
• Mobile Technik für Vorlesungsaufzeichnungen
• Schnittplätze
• Beratung, Schulung
• One Button Recording Studio

Fo to : C M S, H U  B e rlin



Video in der Lehre: Schwerpunkt im Förderprogramm

Förderprogramm Digitale Medien der Medienkommission des AS
24 Projekte für 1 Jahr gefördert

Vorlesungsaufzeichnung, Experimente im Labor, Flipped Classroom-Szenarien, 
Videoeinsatz in der Feldforschung bei Exkursionen, Analyse von Videodaten für 
Roboterfussball, ...

Zentrale Unterstützung und Projektbegleitung: 
Technikschulungen, Informationsveranstaltungen zu zentralen Angeboten, 
Videomanagement, Streaming-Server, Rechtliche Aspekte, Didaktische Aspekte



E-Assessment an der HU: gegenwärtiger Stand

CMS:
• Unterstützung einzelner E-Klausuren mit Moodle im Grimm-Zentrum
• Ca. 20 Termine pro Jahr (Pool und Schulungsräume)
• Problematische Raumsituation: Sperrung, geschützter Bereich, ...
• Nicht ausbaufähig!

Institute:
• einzelne E-Klausuren in eigenen Poolräumen
• Rückgriff auf zentrale Technik 
• Z.T. eigene Technik

A b b ild u n g: C M S, H U  B e rlin



E-Assessment: Entwicklung

• Thema der AG DLI und
beim perspektivischen Jour Fixe der Studiendekane

• AK E-Assessment der AG DLI: Report

• Bedarf aus verschiedenen Instituten der HU: 
Erziehungswissenschaft, IBI, WiWi, SoWi, Informatik, Geographie, Physik, Chemie, 
…

• Gespräche zur Integration eines E-Assessment-Centers in eine neues Lehrgebäude 
in Adlershof

• Kooperationen im Rahmen der B2IT geplant



Angebote der 
Forschungsdatenmanagement-Initiative

• Beratung zum Umgang mit Forschungsdaten

• Vermittlung zu internen und externen Diensten
• Unterstützung bei der Erstellung eines Datenmanagementplans

• Workshops und Train-the-Trainer zum Forschungsdatenmanagement

• Informationsveranstaltungen innerhalb der Lehre für Promovierende und 
Studierende

• Zentrale Website mit Informationsmaterial sowie Online-Tutorials

• Rechtliche Beratung zum Thema Forschungsdaten in Kooperation mit 
Expertinnen und Experten



Tools und Services zum Forschungsdatenmanagement

HU-Box

Backup-Service 
und Langzeit-
archivierung

Datenbank-
service

GitLab

Medien-
Repositorium

Vergabe
von PIDs

edoc 
Publikations-

server

12 Datenpublikationen seit 03/2018

65.000 PIDs vergeben

133.000 Objekte (5,5 TB) 
in 150 Projekten

27.410 GB Daten und
4.057 Nutzer*innen

5.400 TByte netto

540 Datenbanken

1100 Projekte A b b ild u n g: C M S, H U  B e rlin



edoc-Server: Institutionelles Repositorium

Vorteile:
+ Kostenfreie Datenpublikation

+ Erfüllung der Vorgaben von Verlagen und 
Drittmittelgebern

+ Langzeitarchivierung
+ Archivierung dissertationsbezogener Daten bei 

der Deutschen Nationalbibliothek
+ DOI zur einfachen Zitation

+ Anmeldung mit HU-Account

https://edoc.hu-berlin.de

A b b ild u n g: C M S, H U  B e rlin

https://edoc.hu-berlin.de/


Medienrepositorium

A b b ild u n g: C M S, H U  B e rlin



Projekt Bodenkunde

A b b ild u n g: C M S, H U  B e rlin



Projekt Geoland

A b b ild u n g: C M S, H U  B e rlin



Projekt Hoffman Collection of Cultural Knowledge

A b b ild u n g: C M S, H U  B e rlin



Projekt Hungarian Audio Database

A b b ild u n g: C M S, H U  B e rlin



Projekte des CMS: Open X

• FDMentor: Infrastrukturen für Forschungsdatenmanagement
• eDissPlus: Veröffentlichung von Forschungsdaten auf dem 

neuen edoc-Server 
• Laudatio / Text-Repositorium: Veröffentlichung von 

Textkorpora

• Medien-Repositorium: Sammlung, Kuration und 
Veröffentlichung von Medien

• CALLIDUS: Nutzung von offenen annotierten Korpora für OER-
Materialien und didaktische Forschung

• OERinForm: Offene Materialien für Lehre und Studium



OERinForm: oer.amh-ev.de



Service-Portfolio-Management (für die Lehre)

• Welche Ziele werden angestrebt, das heißt aus dem Humboldt-Lehrprofil 
abgeleitet?

• Welche Services werden dafür benötigt?
• Wer stellt das unter welchen Prämissen fest?
• Wie können Lehrende und Studierende mit Dienstleistern zusammengebracht 

werden?
• Wer erbringt die Leistungen, in welcher Form werden sie umgesetzt?
• Woher kommen die Ressourcen für die Maßnahmen?
• Wie wird die Effizienz beurteilt?
• Wie werden Nachhaltigkeit und Qualität gesichert?



DINI-Handreichungen
dini.de



Zusammenfassung

• Die Digitalisierung verändert die Technik.
• Die Digitalisierung verändert auch die Anforderungen.
• Möglichst viele einbeziehen.
• Professionelles Service-Portfolio-Management

• Gute Betreuung bedeutet Personal.
• Es wird alles eher komplexer: Ausbildung, Weiterbildung gewinnen an Bedeutung!
• Innovationszyklen werden eher kürzer.
• Technik muss regelmäßig erneuert werden und das kostet Geld!



Was wollen die Studierenden?
Themen der Einreichungen des letzten DINI-Wettbewerbs

Apps
(Organisation des Studiums, Prüfungsvorbereitung, Lernspiele, VR, 

…)   
Didaktisches Konzept/Szenario

Einsatz vom  M edium  Video
(Lecture Recording, Videotutorials, Live-Streams, 

Videoplattformen,… )
Lernplattform /Kooperationsplattform

Integrierte Plattform  Studienorganisation

Virtuelle Räum e  (3D, Avatare)

Einsatz von Virtual Reality

Prüfungsvorbereitung

Gam ification, Lernspiele

M edientechnische Tools

O rganisatorisches Konzept
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